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Stadt Ulld Couajy. 
Freitag, den 15. September. 

Kleine Stadt-Nenigkeiten. 

Senator I. Hamilton Lewis 
kommt am Dienstag nach 

Davenport. 

—Nerven.Oel-Mittel qcIenNheiima' 
tisiniio iiiid Schinerzcir aller Art. 

^ ^ Niepc's Apotheke. 

— Arnold >iesiq, ?i>co. 11I 
'1. Strlis;e, reisie iiliäi (>^rci>ii) Nnpido-, 
Mich., nl', niii sich dorl liei <'^reiiiiden 
Zl! T^esiich mis'iiilinllen. 

— ^'^reniinm», i>l0.219 War­
ren Ttreisze, rei>le nnch ^ort Wn^ie, 
Ind., al', INN sich dort in, Hciiise sei- _ . ^ ^ ... ^ 
ne(' Zchnmiiero, V'^enri) Voesch, einiqe pl>pnlcire .^tcindidat fur den 

j>!oiisirei;. ivirD ebenfalls hier sein. 
Senator Lewis ist einer der besten 
ratoren der denwkratischen Partei 

chlacht in? Senat 
Er konunt di-

Zil uns und 

Wird die demokratische KlimPaqne im 
" bjrnnd Lpenlhanö eröffnen. 

» 
- Glenn D. .^ielll), der Vorsitzende des 

deniotratischen Countli-Zentral-Koini-
tes, niachte c,estern bekannt, daß Se­
nator I. Hamilton Lewis don Illi­
nois ain konnuenden Dienstag Abend 
bei eiller Massenversainmlung iiu 
Turner (Äraud Q^'ernliaus einen po­
litischen Vortra^^ linkten'wird. -. 

Von den verschiedenen Counties 
dieses Distriktes werden an? Nachniit-
tal^e die Ten,okratei? zusanimeukoni-
nien, UNI hier eine. Konserenz ab.',u-
balten. M. (5rouin von Musca-

Die Kriegsnachrichten 
Einige der Thatsachcn, welche 

die Leser des ,,Der Demo-
krat^^ im Auge behal­

tet sollten. 

A«S den Gerichten. 

.Wochen auszubalten. ^ 

— Dr. Vaker, Zahnarzt, Whitaker 
Building. (Anz.) und liat so nianche 

siegreich ausgefochten. 
Davenporter lassen sich in Nnrora^relt von Washington 

trnnen. . j lann uns dalier auch vou den guten 
Wie an? bier eingetrosseiwn' Pe-j'^^'lten der Adininistration berichten, 

richten ui erseben ist, lieszen sich ^-rl. nachdeiu der republikanische Präsi-
Hilder ^.^obnson und Richard W. dentschastskaildidat dieselbe uach allen 
Pearson, i)ie beide aus Davenport Regeln der .^^tunsr beruutergekanzelt 
slannnen, in Aurora. trauen. 

Nimmt Dienste in der Bnndcsarmee 
NN. 

Harry N.'organ, 22 Iabre alt, vou 
Oinaiia, :^teb., lies; sich gestern ii? iier 

bat. 

Vlirgermeister ^vhn Geori^e°BcMnld 
tränt Paar. 

^rl. Agnes Aium Dostal und Olin 
.... Alnion garnier, die beide in Maquo-

^en Arnieeretrntirnng?>tation der f^ta. ^a., ivohnen. wurden gestern 
"Vundec'regieruna !ur den Dienst in ̂ Nachiuittag von Viirgernieister Iobn 
l^er .lnnee der ^'vereinigten <i5taaten ^ Verwald inl Vürgerineister-
anwerben und wurde nach Jesfersou^amt in der Stadtballe getraut. 
Varracks, Mo., 
geschickt'. 

zwecks Exaniinirung 

Schulden der Stadt Davenport nnr 
gering im Vertiältllis? zu an-

' ^ deren Stiidte». 
Die Stadtschnld von Davenport 

beläust sich uur aus .81 Prozent vou 
dent Werthe des Grundbesitzes der 
Stadt luid ist die geringste vou den 
Zwanzig griij^ten Städten des Staa 

Gleich nach der Training reiste das 
suiigvermäblte Paar uach der Hei-
luatb zurück, wo Herr ^ariuer einen 
Narbiersalon besitzt. - . 

Macht Versuch, auf Einbrecher zu 
schießen. ' 

(5. H. Vooth, No. lOZ-Z Arlington 
Ave., erwachte gestern zu srüher Mor-
c^enstiinde durch eiu Geräusch iu sei-

tes, wie«ius eineni soeben herausge-! Wobniiiig, das von einenr Eiu-
gebenen Bericht von George Gallar-! ^urch ein Fenster eiii-
no, dein Vorstand des Rechnungs -  !'!°^>chlicheu batte, verursacht mordeit 
büros von Städten des Staates Herr Bootb holte seinen Nevol-
Iowa zu ersehen ist. Aus eiiier Liste liervor und versuchte denselben 
von sechsiindzwanzig Städtei? wird den (Einbrecher abzudrücken, je­

doch versagte die Wafse. Der Ein­
brecher entkain in der Dunkelheit, 
trotzdeni mehrere Polizisten, die von 
Booth üerbeigerufen worden waren, 
die gaiize Gegeiid durchstichten.Booth, 
der uur deit Schatten des ^^liehenden 
gesellen hat, glaubt, dasz es sich uin 
einen Neger handelt. MKzWNW 

i.-avenport niir von Creston, Ja., ge­
schlagen. 

Frau Ivhu ^lsou, gelioreue Runge, 
schenkt kriistigem Änaben das 

Leben. 
^err und >^-rau ?^ohn Olson, No. 

81.'i West Z. Straße, ^eiaen hocher­
freut die Gebiirt eiiies kräftigen, acht 
Pfiind schwereii Knabens an. Mutter 
und Kiiid ersreiien sich der besten Ge-
suiidheit. Herr Olson der Chaus-
feiir des <^euer>vehrchess Peter Deii-
ger uud eiu äusserst beliebtes, der 
Zentralstatioii zugetheiltes Mitglied 
^es Daveilporter Feuerdeparteinents. 
^raii Olson ist die Tochter des ki^rz-
lich aiif so Plötzliche Weise aus dem 
Lebeii geschiedenen Polizei- und Feu-
erkoniiuissärs, ivie auch Leicheilbestat-
ters Henry Nunge. ' ' " 

Das IahreSbankett des Tri-City 
Pres; Club. 

Der Tri-Citn Presz Club wirü mn 
Dienstag, den 19. Septeiiiber, in der 
Watch Tower Inn sein diesjähriges, 
großes Bankett abhalten. An diesen: 
Tage werden auch die 'Beaniten der 
Vereinigung geivählt und die Pläne 
für die Herbst- lind Wintergeschäfts­
angelegenheiten der Vereiniguiig ge­
troffen werden. Das Dii,er ivird um 
sieben Uhr Abends servirt. 
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müssen sich zunächst Vergcgenjvärtigen, das-, alle Bcstand-

thcilc, ivelchc zur Herstellung l'on Brot nothwcndig sii,d, von 2!^ 
bis »0 Prozent iin Preise gestiegen sind. ' ' 

Ein t^vünf - Cent Laib Brot erfordert genau so viel Arbeit 

nud benöthigt veiiu Backen nugesähr dieselbe Quanlität Hitze 
als ein 10 - Cent Laib Brot. . - > 

Ein ^'üiif - (5eut Laib Brot hat eine kleinere Krllste, jvaZ 

zur Folge Hai, dasz es schneller als ein 10-Eent Laib Brot ans-
: trocknet. ' 

Schneltes Trocknen ocrringert den Nnhrungswcrth eines Laili 

.Brote?. — Je mehr Feuchtigkeit ein Laib zurückhalten kann, 

desto besser Ivird dasselbe sch,necken nnd sich so als nalirhast er­
weisen. 

Ein 1()-Cciit Laib Brot, !vie er den Beivohnerii von Daveu-

. Port von den hiesigen Bäckern geboten ivird, ist gut gemahleii, 

wohlschmeckend, reich, nahrhaft uud das (^iröszle der Qualität 
und Qiinniltnt. ^ 

E.' bedeutet Sparsamkeit, ein 10 - Ceu^'aib Brot zu kanfeii. 

Der Brotpreio wird in Davenport nicht erhöht, aber .das 

51 - Cent Brot wird nicht uiehr verlaust iverden. 

/ Wegen der erstannlichen Erhi.ihuug der Nahrnugsniittel-Prei-

1 sc wird es sür uus alle eine absolute Nvlhivendigkeit, mehr 

Brot zu essen. Es ist die billigste, gesundesle i>tahrung der (^je-
- genwart.» . 

Brot - Rezept No. 1. H-ihes Brot. 
Nehmen Tie einen Laib Bäckers - Bröl nnd schneiden "^ie 

l denselben in Scheiben bis ^ur unieren ^irusie, jedoch nicht dl^ch 
» dieselbe. Legen Sie das Laib auf die Seite und stellen Sie e^^ 
' in den Lsen. Serviren Sie das ganze Laib geschlossei, ivenn 
' dasselbe noch heis; ist. Wenn das Laib geschlvne» in, wird die 

, Hitze zurückgehalten und Sie können prächtiges, lieisv?'s Brot für 
? Ihre Abend - Mahlzeit haben. 

Es ist nii^iglich, ja.sogar wahrschein 
lich, dast viele Leier des „Der Deino-
krat" iiberseheit habeii, dasz sie die 
Nnchrichteu und Neuigkeiten, die 
nicht niir aiif den Krieg, soitderii aiich 
aiif soiistige Ereignisse Bezug haben, 
volle achtzehir'' bis vierundzwaiizig 
Sliiiideii früher in dieser Zeituug als 
iii irgend einer der vielen Chicagoer 
Zeituiigen, die hier verkauft werdeii, 
lesen. ' -

„Der Deinokrat" ist eine Morgen-
zeitiiiig, welche uni halb vier Ubr 
:?,orgens ziir Presse geht und deshalb 
alle telegraphischeii tiiid lokaleit Nach-^ 
richten bis zu dieser Stiinde briiigt. 
Säiiuutliche..^ Chicagoer Vlorgeiizei-
tiiilgeit, die als sogeiiannte Äcoi'gen-
zeitiliigeii in diese Gegeiiden koninteu 
iiiid verkaiist werdeii, verlassen uin 
oder vor zehn Uhr Abends ain Vor­
tage die Notatioiispresse in Chicago 
lind treffen uiigefähr zur '^eit iii Da­
venport eilt, weiin hier „Der Demo­
krat" zur Presse ^eht. Demiiach dru­
cken diese Zeitiingei? die Berichte der 
Assoc.iirten Presse, der United Pres; 
oder einer aiideren Preszgesellschaft 
erst ain nächsten Tage für die in die­
ser Gegend zu vertaufeiideu Ausga­
ben. Tie ^olge davoii ist, dasz die neu­
esten Nachrichten, die „Der Deinokrat" 
von der Associirten Presse oder per 
Spezialdepeschen voit aiiswärts bis 
lini hc^b vier Uhr Morgens erhält 
lind driickr, diirch die sogenannten 
Chicagoer „Morgenzeitiingen" unge­
fähr Vieriindzivanzig Stundeit später 
nach Davenport gelangeit. 

„Der Deinokrat" briitgt alle Neu­
igkeiten, solange sie als Neuigkeiteu 
augeseheu werden toniien. Dabei ver-
nteidet die Zeitung die sogenannten 
„?)ellow" Sensatioitsneuigkeiteit, die 
in Wirklichkeit fast keine Neiiigkeiten 
genannt werden köiinen, zli druckeu. 
Tie Nedaktelire der Zeituilg passen 
sich dein Göschinack der Leser an. Wir 
wissen, dasz die Leser des „Der De­
mokrat", wellHe die Zeitung beim 
^rühstückessen leseit, sich wenig darum 
küntinerit, ob der und der alte Saus-
inichel wegen Trunketi'heit verhaftet 
worden, oder ein anderer von einer 
Negeriit beraubt uitd dann ntit ihr 
znsaininen wegen uninoralischen Lc-
!?enswandels eingesperrt wird. Der­
artige Neuigkeiten, auf die sich gewis-
e ainerikanische Zeitungen stürzen, 

ekeln itnd widern den Leser an und 
interessiren ihn nicht im geringsten. 

)er Deinokrat" soitdert stets derar­
tige Vorkoinmnisse von den Neuigkei-
teit, welche der Leser zu sehen wünscht 
ab. Weitn aber daitn eiitinal etwas 
Interessantes Passirt, so werden keine 

Kosten gescheut, um die Nachrichten 
brühwarin für die Leser zu bekom-
ineit. 

„Der Deinokrat" ist eine Zeitung 
im wahrsten Sinne des Wortes und 
deshalb behaupten wir, dasz unsere 
Zeitung die gröszte und beste deutsche 

ageszeituug des Westens ist. Wenn 
ie Neuigkeiten, Kriegs- oder andere 

Nachrichten leseit wollen, so lesen,Sie 
Ihre eigene Zeitung, 'den „Der De-
niokrat". Wenn Sie Waaren kausen, 
die iin „Ter Deniokrat" angezeigt 
sind, so sagen Sie, daß Sie die Atr-
nonce tin «„Der Demokrat" gesehen 
haben. Haben Sie selber Waaren an­
zubieten, so annonciren Sie iin „Der 
Deniokrat". Unterstützen Sie Ihre 
eigene Zeitimg. Sie wohnen in die­
ser Gegend und sollten die hiesigen 
Zeitungen liiiterstützeit. Wir katifen 
alles, was wir ttnr irgendwie in den' 
„Drei-Städteii" für unseren Vedars 
anschaffen tönnen, daheim. Thun 
Sie es genaii so. Machen Sie auch 
sür die „Drei-Städte" Reklame, in­
dent Sie in den „Drei-Städten" kau­
fen. Lesen Sie die hiesigen Zeitim-
gen und preisen Sie Ihre Waaren in 
dei? hiesigen Zeitungen an. 

Sie sollteit deit „Der Demokrat" 
nicht titir ain Sonntag, sotidern auch 
täglich.währeiid der Woche lesen. . 

Der erste Bericht uiid ein Inven­
tar des I^achlasses voit H. F. .Stroh-
been, Verwalter deS Nachlasses von 
Herntait Tiinin. iviirde voit deiii An-
Walt Charles B. .^iaiifmann iiii Scott 
County Bezirksgericht gebucht. 

Der Anwalt Heiiry H. Iebens liesz 
gestern im Ztaineii seiiier Klientiit, 
i^rau Anna Goettsch, der Tastainents-
vollstreckerin dec- ^it'achlasses von Marx 
Goettsch delt Schliiszbericht über deu 
Nachlafz buchen. 

'Das Testanieiil voit Loiiife Fisher 
wurde gestern voii L. M. Fisher int 

cott County?.'achlaszgericht gebucht. 
Ter ganze Nachias; wurde George Fi­
sher, dein Gatten der Verstorbeneii, 
veriitacht. ^ ^ . 

^er Anwalt Charles B. Kauf-
inanii ließ gesiern iiit Nanten von 
Clareiice Richardsoit die Scheidungs­
klage gegen Fran Manilla Richardsoii 
wegen angeblitheii Ehebrtich» lind 
Verkehr init an^ieieii Mäiinerit iiii 

cott Connty ^'ezirt'!'gericht bticheii. 

Nachdein er dreiiinddreißig Jahre 
verheirathet war. verließ Iohit Wat-
soii ant C,. Mai üUi seiiie Gattiii, 
tvrau Alpharata Watsoi?. Wie aus 
der Petition zu ersehen ist, verniählte 
ich das Paar ani 1t>. März 188l. 
Z)ie Petition wurde voit deni Atlivalt 
Coii H. Murpbn iin Scott Couitty 
Bezirksgericht gebiicht. Außer der 

:cheiduiig verlangt Frau Watson l^e 
Obhut über ein nuinündiges Kind, 
Staci F. Watfoii. » 

Thoinas Knor erhielt gestern voii 
Nichter Letts iin Scott Conitty Be­
zirksgericht die Scheidung von seiner 
Gattin, Frau Marie Kuor, wegen 
b!.iS>villigen Verlassens zugesprochen. 
Cook,8:^ Ballusf stiid die Anwälte Jir 
den Kläger geweieii. 

Iin Scott Connty BezirksMicht 
erhielt gestern ?!ran Sarah E. Ake-
theney die Scheidnng voii ihrein 
Gatten George D. Metheney wegen 
Ehebrtichs und Ilingang init anderen 
Fraueu .zugesprochen. Außerdem 
ivurde ihr Mädcheiinaine, Frl. Sarah 
E. Baltiuger, iviederhergestellt. Die 
Klägerin erhielt die Haushaltnngs-
gegenstände und ihr persönliches Ei-
geitthunt zugeiprocheit. Andretv L. 
Chezem war der Aitit>alt für'die Klä­
gerin. ' ' >- ' 7'^! 

Wegen graniainer und unmenschli­
cher Behanöluiig von Seiten des Be­
klagten erhielt gestern Fran Augusta 
Travitecek voii Nichter Letts iin Scott 
Cvllnty Bezirksgericht die Scheidung 
von ihrein Gatten John F. Travnicek 
zugesprochen. Tie Miitter erhielt die 
Obhut über die Kinder zugesprochen, 
jedoch iniiß eine Tochter, Nose, zu der 
Schwester voii Frau Travnicek, Fratt 
Minnie Schwager, Jackson, Miss., 
fahreit. Zivei andere Töchter, Lil­
lian und Dorothy, wnrden nach' dent 
St. Vinceiit Waisenhaiise geschickt, wo 
sie ab lind zil voit ihrein Vater besucht 
werdeit dürfeit. Cook Ballirff wa­
ren die Anivälte für die Klägerin und 
Maines ^ Kelly die für den Beklag­
ten 

Die nachstehendeit Heirathserlaub-
nißscheine ivurden gestern iin Scott 
Connty Bezirksgericht erivirkt: 

Ernest Buse. und Flora Meinhardt, 
beide von Davenport. 

David E. Orr und Iva T. Corbett, 
Fairfield, Ja. 

Cßas. Sickert und Marie D. John­
son, Davenport. 

Nicolatls Mecklenburg und Frohnie 
Merkanip, Durant, Ja. 

Grover C. Soukop uiid Clara 
Goetsch voit Davenport. 

Olin A. Farmer und Agnes A. 
DHjtal von Maquoketa. -

Mit jeden A«z«g oder UeberziehÄi!, 
der innerhalb der nächsten zehn 

Tage verkanst wird. 

Zwei Paar Hofen mit Rock- und Weste, anS dem­
selben Kleiderstoff gemacht, n»d Ihr Anzng, zum 
regelmäßigen Preis eines Anzuges oder Nelier-
ziehers wird doppelt so lang halten. 

Sie sparen von 

 ̂bis M 
Dieses An-
güliig, ob 
- ans dem-

D<'n Preis der Extra - Hosen, ivelchc lvir für Sie während diese? Verkaufs gratis anfertigen. 
gebot ist auf alle Bestellungen meines Herbst- und Winter - Vorraths, ungeachtet des Preise 
Sie nun einen P15 oder !j>4() Anziig oder lleberzieher bestellen, Hosen tiesere ich gratis mit 
selben Muterial angefertigt oder, iveiui Sie iviuischen, können Sie eine andere Ansivahl tressen. 

Ich garantire, das; nieine Preise die niedrigsten sind. Meiiie Stoffe bestehen ans bester Wolle, die in der 
rechten Weise verarbeitet werden. Ich garantire Ihnen, daß jedes jlleidnngsituck paßt und nach'5ks'reiu ge­
nauen Maß, !vie Sic es wünschen, angefertigt Ivird. Weiui Sie nicht zufriedei, sind, sobald der Anzug fer­
tig ist, ivill ich, daß Sic denselben nicht behalten. 

; Bestellen Sie svsort. Zögern Sie nicht. 
T<is Angebot sür (^iratis - Hosen laust unwiderruflich am 25,. Sepleiuber 1»10 ab: Vielleicht möchten 

Sic Ihren Anzng oder Ueberzieher erst in :^0 oder 00 Tagen haben. Kn diesem Malle werde ich Ihre Be­
stellung jetzt cntgegennehluen nnd die .stleidungsstnckc liefern, 
nicht, jebt zu bestellen. 

wann Sie es lvünscheil. Versäumen Sic aber 

Während dieses BerlausS stets Abcuds und Sonntags Morgens geöffnet. 
Ans Verlangen wird Union - Label an alleil Kleidungsstücken angebracht. : ; 

 ̂ 311 westl. 3. Str. Der Schneider. DaveDort, Ja 

Peije st ilGge M NkkerWljer W kis W. ! : : : 

— Nichter A. Barker, der Vor­
sitzer über den jetzigen Terinin des 
>cott Couiity Bezirksgerichts, reiste 

itach DeWitt, Ja., uin dort der 
-taatsausstelluug beizuwohnen. Die 

Jury wtirde für den gestrigen Tag 
voin Dienste fuspendirt. ̂ ^ ^ . '1"^ 

— Merchants Transfer & Storags 
Co. Telephon 855. (Anz.) 

- ' - t S"/- >.' 

Für den sibirisch^ HÄlfs-
fond. 

Auch gesterit lief wiederum in der 
Redaktion eine Stiftting si^r dc/n sibi­
rischen, wie auch den deutsch-öfter-
reich-uugarischeit Hilfsfond ein. Tie 
opferbereite Speitderin war Frl' 
Fanny 'Grunsky, die für den sibiri-
scheit Foild eiite Suinme von Pö und 
für den deutfch-österreich-lmgarifchen 
Hilfs- und Unterstülulnasfond einen 
Betrag von P2 zeichnete. Weitere 
Speitden sind dringend nothwendig 
und werden jederzeit in der Redak­
tion des „Der Demokrat" entgegen­
genommen. Der sibirische Hilfsfond 
ist zur Unterstützuitg uud Erkeichte-
rung des grausamen Loses der Ge, 
'fangenen der Zentraltnächte in Sibi­
rien bestimmt. DieGelder des deritsch-
österreich-ttngarischen Hilfsfonds wer­
den zur Unterstützung der Wittlveit 
nnd Waisen gefallener Krieger der 
Zentralinächte benutzt W 

Feuerwehrpferd verläszt neuen Stall 
und kommt na<h dem alten zurück. 

Die Zeit der Feuerwehrpferde ist 
für Davenport vorbei, feitdem das 
Fenerwehrdepartentent inotorisirt 
wordeit ist. Dennoch haben die Feu-
erivehrpferde, die am vorigeu Frei­
tag verkaiift wurdeu, und die alle so 
viele Jahre lang treu der Stadt Da­
venport.gedient haben, nicht ihre al­
ten Kaitteraden und ihre alteit Ställe 
in den Spritzelthäusern vergessen. 

Wie gewöhnlich saßen die Feuer­
wehrleute, welche der Spritzenkoin» 
pagliie No. 7, 4. uud Fillinore Str., 
zugetheilt worden waren, vor -^"der 
Thiir des Spritzenhauses und Unter­
hielten sich über dieses llnd jenes. 
Plötzlich vernahinen sie int Spritzen-
haitse Pserdegetrappel und - lautes 
Gewieher. Erstaunt sprangen sie 
von ihren Sitzen auf uud sahen zu 
ihren: großen Ueberrascheu, wie 
„Dick", der heute vor einer Woche an 
William Vale, einen hiesigen Expreß-
flthrinaiin, verkauft worden war, sich 
freudig wiehernd, an den Balken des 
Stalles, den er/ so viele Jahre inne 
hatte, scheiterte. Vor Freude laut 
auswiehernd ri^ das trene Pferd sei­
ne rosige Schnauze an den Elleirbogen 
der e^ streichelnden Feuerwehrleute 
Ulld ließ sich gerne mit Brot ilnd Zu 
cker füttern, bjs sein Steuer Besitzer 
und Herr es wieder dein neuen, .noch 
ungewohnten Stalle zuführte. 

IU, 

Mortlen Ball des Waleott Kranken-
Vereins. 

Der Walcotter Krankenverein wird 
lnorgen Abend iln Walcotter Kolos-
seunl eillen großen Ball abhalten, bei 
dern das Walcotter Orchester die Mu­
sik liefern wird. 

Ain Abend des 22. Septeinber soll 
ein Konzert gegeben werden, bei dein 
die nachstehenden bekannten Kräfte 
lnitivirken werden: Frl. Aurelia Den­
nis, .Klavierkünstlerin: Frl. Gertru­
de Hamiltoll, Gesaug: und Frl. Fran­
ces Schulze, Vortragskünstlerin. Die­
se Danlen haben ein ausgezeichnetes 
Prograinln zusanunengestellt und 
versprechen deil Bürgern der „reich­
sten kleilieil Stadt der Vereinigten 
Staaten" einen änßerst vergnügten 
Abend. 

Vom Tode abberufe». 
-  .  I  o h n F .  S c h  I N  t  d  t .  

John F. Schinidt von Lost Nation, 
Ja., entschlief gestern Morgeir nach^J„l^„Z ^ouneil Bluff-
vlerinonatlgein, schweren Leiden ln v '/s 

ScUuß der .Convention der Iowa 
State Retail Merchants' 

Assoeiatiou. 

einein hies^en Hospital. 
Der Verstorbeiie erblickte am 12. 

Noveiilber zn Schleswig-Hol-
stein das Licht der Welt l i i ld  kain in 
juugeii Iahreu luit ssineil Elteril nach 
den Vereinigtell Staaten. Er genoß 
hier seine Erziehung ill Daveiiport 
Ulld verinählte sich ain 22. Dezeluber 
1887 ill Ida Grove, Ja., lnit Frl. 
Agiles Brechweld uud siedelte lnit sei­
ner Braut nach Lost Nation, Ja., 
über. 

Der Dahingeschiedene, der inl Al­
ter von einltndfüufzig Iahreu, zehn 
Miioaten ilnd einein Tag stand, hin­
terläßt außer seiner Gatün drei Söh-
lle, Peter A., Edward F. lind Hugo 
C., alle von Lost Nation, und drei 
Töchter, Frau Catherine M. Fleilker 
von New Liberty, Ja., uild Frl. Jo-
sephiue M. und Frl. Elizabeth B. von 
Lost Nation. 

Die Leiche wurde gestern Nachinit-
tag nach Lost Nation überführt und 
soll von dort aus ain Sonnabend 
Nachlnittag ltnt zwei Uhr auf dem 
Berlin Friedhofe zu Clinton beige­
setzt werden. ^ ^ 
F r a i l  C h r i s t i n e  K a t  s e r i n e  

B l a l l k e l l h o r  

der Präsident. 

I-vowa City, Ja., den 14. Septein­
ber 1i)lli. Die achtzehnte .jährliche 
Konveiltion der Iowa State Retail 
Merchants' Association wurde heute 
mit'der Beanltenwahl, die ilachsteheil-
des Nesiiltat hatte, abgeschlosseil: '. 

Präsideilt — Iiilitls 5^PPner, 
Coullcil Blllffs. 

Vizepräsident — E. I. Canny, 
Bnrliiigton. . . ' 

Sekretär — I. A. Cunninghain, 
Dubuqlte. 

Schatzmeister. — T. I. Mooney, 
Cliilton. . " ' ^ 

Exeklitivkoinite — I. C. Emery, 
Cedar Rapids uild I. N. Ditinenil>. 
Lleokur. 

Die nächste Konvention., wird in 
Snoux City stattfinden. 7'^ 

Walter A. Janssen, Vizepräsident 
der Rationalen Schtnelzereien-
Anftestelltenvereiuinuug, weilt 

zur Konvention in Cleve- . 
land, O. 

Palter A. Janssen, No. 1330 Per­
ry Skraße, der Sohn von Polizist 
Henry Janssell, weilt augenblicklich 
anläß.lich der Jahreskonvention der 
Natiollalen Schinelzereien-Angestc/ll-
teNj - Vereinigung in Cleveland, O. 
He,^ Janssen wnrde bei der vorjäh­
rigeil Konvention zuin Vizepräsiden­
ten der Vereiilignng erwählt. Der 
Davenporter, der hier bei der Bietten-
dorf Foundry Company angestellt^ist, 
wird atn Dienstag der ilnchsten Wo­
che nach Davenport zuriickkehren. 

Trauunft in der deutsch-ev.-luth Drei-^ 
eiuigkeitskrche. ^ 

Pastor Oscar H. Horn traute ge-
sterll Voriuittag Frl. Frohuie Bier-
kaiup, die Tochter von .^rrn und 
Frau Johu Bierkainp voit Durant, 
Herrn Nicolaus Mecklenblirg, dem 
Sohne voll Herrn und Frau John 
Mecklenburg, ebeilsalls von Durant, 

Die sterblichen UeberresteÄul Frau deutfch-ev.-luth. Dreieinigkeits-
Christine Katherine Blankeilhoril, die ^ ^'^che an Gleich nach der Tranuna 
im Hause ihrer Tochter, Frau I. F. j beiiab slck) das luilgvermählte Paar 
Voepple, No. IlZZ-b Ost 1-z. Straße,Hochzeitsreise nach Chicago, 
das ZeMlche segnete, wurdeil gestenr!Jiulgvermählteil werden später 

clus der »^arm voii Herrn Meckletl-
bürg in der NHe von Durant woh-

^ -VI- !ÄD!i 
Heute 

Nachnlittag ilach Coluiubus Jullc-
tion. Ja., überführt und sollen dort 
heute Nachiuittag um ein Uhr aus 
dein Judian Creek Friedhofe beige­
setzt werden. Drei Söhne und eine 
Tochter der Dahingeschiedenelt gaben 
der Leiche das Ehrengeleit nach Co-
lunlbus JlUlction. -/V . 

E m i l  A . W u l f .  
Ueber das Abscheiden von Emil A. 

Wulf wird an anderer Stelle diefer 
Ansgabe ansführlick) berichtet. 

Bazar der deutsch-ev.-lnth. Heilinen 
Äreuz-.Äirche wirs^ ^350 ab. 

Der Bazar, der am Mittwoch Nach­
mittag Uild Abend von der Geineinde 
der deutfch-ev.-Iuch. Heiligeit Kreuz-
Kirche in der Ost Daveiiport Tllrn-
Halle abgehalten wurde, brachte einen 
Gewinnst von Mlgefähr P3I0. Die 
Musikunterhaltung für den Bazar 
bildeten vie Platten eines Edifon-
Gramophon,. der für diese Gelegen­
heit gratis von der M. L. Parker Co. 
geliefert worden war. 

Kartenunterhaltnng in der 
Nordwest Davenport Tnrnhakse. 
Die Danleil des Nordwest Daven­

port Tlirnvereins werden heute Nach-
lllittag lin^zwei Uhr in der Halle des 
Nordwest Davenport Turnvereills ei-
ue Kartelluilterhaltullg abhalten. Die 
Unterhaltungen der Damenabthei-
luug dieses Turnvereins gehören zu 
delt aillusa'ntesten gesellsck>astlichen 
Veranstaltungeii der Saison. 

Nordwest Davenport Sparbank zalflt 
drei Prozent Dividende. 

Die Direktoreltbehörde >der North-
tvdst Daveitport Savings Vallk inach­
te gestern' belwint, daß die Blank am 
1. Oktober dieses Jahres eine drei-
Prozentige Dividende (3 Prozent) 
ailsbezahley wird. Die Bank weist! 
ein Stainmkapital von P50,<)00 und 
zweihundert i,nd zwanzig Aktionäre 
attf. 


